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EDITORIAL

Liebe Mitglieder

Wir freuen uns, Sie mit diesem Bulletin zur SGG-Generalversammlung 2017 einzuladen. 
Sie findet statt am Freitag, 22. September, um 16:15 Uhr in der Nationalbibliothek in 
Bern (Hallwylstrasse 15, Dürrenmatt-Saal). Im Vorfeld sind Sie zu einer Führung in der 
neu eröffneten Ausstellung des Museums für Kommunikation gleich neben der Natio-
nalbibliothek eingeladen, die Details dazu finden Sie auf S. 4. 

Nach Ablauf einer ersten dreijährigen Mandatsperiode gemäss Art. 12, Abs. 3 der 
2014 verabschiedeten Statuten steht die Generalversammlung ganz im Zeichen der 
Gesamterneuerungswahl des Vorstands der SGG. Bitte beachten Sie die Traktanden-
liste auf S. 5 sowie alle weiteren Unterlagen zur Generalversammlung auf den nachfol-
genden Seiten.

Per Herbst dieses Jahres werden auch die Mitglieder der Abteilungen Berufsin-
teressen, Grundlagenerschliessung und Wissenschaftspolitik der SGG neu gewählt. 
Interessiert Sie die Mitarbeit? Dann wenden Sie sich mit einer kurzen Mail und einigen 
Zeilen zu Ihrer Motivation ans Generalsekretariat der SGG (generalsekretariat@sgg-
ssh.ch).

Als Beilage zu diesem Bulletin erhalten Sie auch die Rechnung für Ihre Mit-
gliedschaft sowie Ihren Mitgliederausweis 2017. Die verspätete Zustellung ist auf 
die umfassende Neuorganisation der SGG-Mitgliederverwaltung zurückzuführen, ein 
Projekt, das mehr Zeit in Anspruch nahm, als wir erwartet hatten. Ein notwendiger 
Professionalisierungsprozess ist damit aber abgeschlossen und in Zukunft werden wir 
Rechnungen und Ausweise wieder im Frühling verschicken können. Bitte vergessen 
Sie nicht, Ihren Ausweis an die Generalversammlung mitzunehmen, wo er Ihnen als 
Stimmrechtsausweis dient.

Mit herzlichen Grüssen

Sacha Zala Peppina Beeli
Präsident der SGG Generalsekretärin

mailto:generalsekretariat%40sgg-ssh.ch?subject=
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ÉDITORIAL

Chères et chers membres,

Par ce bulletin, nous nous réjouissons de vous inviter à l’assemblée générale 2017. Elle se 
tiendra le vendredi 22 septembre à 16h15 à la Bibliothèque nationale à Berne (Hallwyl-
strasse 15, salle Dürrenmatt). Au préalable, nous vous invitons à une visite de l’exposi-
tion qui vient de s’ouvrir au Musée de la communication, situé directement à côté de la 
Bibliothèque nationale. Vous trouverez de plus amples détails à ce sujet à la p. 4. 

Au terme d’une première période de mandat de trois ans, selon l’art. 12, al. 3 des 
statuts votés en 2014, l’assemblée générale sera placée sous le signe de l’élection pour 
le renouvellement intégral du Comité directeur de la SSH. Veuillez prendre connais-
sance de l’ordre du jour à la p. 5, ainsi que des autres annexes concernant l’assemblée 
générale aux pages qui suivent. 

En automne de cette année, les Départements de la SSH «Intérêt de la pro-
fession», «Recherche fondamentale» et «Politique scientifique» seront également 
renouvelés. Êtes-vous intéressé-e-s à collaborer à ces comités? Faites-le donc savoir 
au Secrétariat général de la SSH (generalsekretariat@sgg-ssh.ch) par un court mail de 
quelques lignes qui explique vos motivations. 

En annexe de ce bulletin, vous recevez également la facture pour votre cotisation, 
ainsi que votre carte de membre 2017. Cet envoi tardif est dû à la refonte complète 
de l’administration de la base de données des membres de la SSH, un projet qui a 
pris plus de temps que prévu. Cependant, un processus de professionnalisation qui 
s’avérait nécessaire est ainsi achevé et, dans le futur, nous pourrons à nouveau vous 
envoyer les factures et les cartes de membre au printemps. Veuillez ne pas oublier de 
prendre votre carte à l’assemblée générale où elle vous servira de carte de légitimation 
pour les élections.

Avec nos cordiales salutations,

Sacha Zala Peppina Beeli
Président de la SSH  Secrétaire générale

mailto:generalsekretariat%40sgg-ssh.ch?subject=
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RAHMENPROGRAMM SGG-GV 2017
PROGRAMME CADRE AG SSH 2017

Kommunikationsgeschichte im Museum
Mitte August eröffnete das Museum für Kommunikation eine neue Kernausstellung. 
Im Rahmen einer Spezialführung für SGG-Mitglieder geben Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Museums einen Einblick ins Ausstellungskonzept mit einem Fokus auf 
historische Zugänge. Welche Geschichte der Kommunikation soll im Jahr 2017 erzählt 
werden – und wie gelingt es, diese museal zu vermitteln?

Anmeldung: Wir bitten Sie, sich bis am 17. September zum Rahmenprogramm 
anzumelden (Mail an generalsekretariat@sgg-ssh.ch). 

Besammlung: 22. September, 14:15 Uhr bei der Reception im Museum für Kom-
munikation an der Helvetiastrasse 16 in Bern. Die SGG übernimmt Ihren Eintritt. 

Ablauf: Nach der individuellen Begehung der Ausstellung beginnt die Führung 
um 15 Uhr.

Histoire de la communication au musée
À la mi-août, le Musée de la communication a rouvert avec une nouvelle exposition 
centrale. Dans le cadre d’une visite guidée spécialement organisée pour les membres 
de la SSH, les collaboratrices et collaborateurs du musée donneront un aperçu du 
concept de l’exposition avec un accent porté sur les approches historiques. Quelle 
histoire de la communication devrait être racontée en 2017, et comment réussir à la 
transmettre dans un musée?

Inscription: Nous vous prions de vous inscrire au programme-cadre jusqu’au 
17 septembre à l’adresse: generalsekretariat@sgg-ssh.ch. 

Rendez-vous: 22 septembre, 14h15, à la réception du Musée de la communica-
tion, Helvetiastrasse 16 à Berne. La SSH prend en charge votre entrée. 

Déroulement: Après un parcours individuel de l’exposition, la visite guidée com-
mence à 15h00.

mailto:generalsekretariat%40sgg-ssh.ch?subject=
mailto:generalsekretariat%40sgg-ssh.ch?subject=
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GENERALVERSAMMLUNG DER SCHWEIZERISCHEN 
GESELLSCHAFT FÜR GESCHICHTE 2017
ASSEMBLÉE GÉNÉRALE DE LA SOCIÉTÉ SUISSE D’HISTOIRE 2017

Freitag, 22. September 2017, 16:15–17:00 Uhr
Vendredi 22 septembre 2017, 16h15–17h00
Schweizerische Nationalbibliothek | Bibliothèque nationale suisse 
Hallwylstr. 15, 3003 Bern, Raum | Salle Friedrich Dürrenmatt

TRAKTANDEN | ORDRE DU JOUR

1. Bericht des Präsidenten einschliesslich der Berichte der Abteilungen
 Rapport du Président, comprenant les rapports d’activité des départements

2. Rechnungslegung | Reddition des comptes
a) Rechnungsbericht einschliesslich des Berichts über den Abschluss
 der Geschichtstage 2016 | Rapport sur les comptes, comprenant le rapport
 sur le décompte des Journées d’historie 2016
b) Décharge des Vorstands | Décharge du Comité directeur

3. SGG-Budget | Budget de la SSH 2018

4. Wahlen | Élections
a) Präsidium | Présidence
 Kandidat | Candidat: Sacha Zala
b) Mitglieder des Vorstands | Membres du Comité directeur
 KandidatInnen | Candidat-e-s: Bernard Andenmatten, Lucas Burkart,
 Amalia Ribi Forclaz, Christophe Vuilleumier
c) Revisionsstelle | Organ de révison
 Kandidaten | Candidats: Niklaus Bartlome, Thomas Hayoz

5. Verdankung | Remerciement
 Monika Gisler, Mitglied im Gesellschaftsrat 2010–2014 und im Vorstand 2014–
 2017; Leiterin der Abteilung Berufsinteressen 2014–2017 | Membre du Conseil
 de la société 2010–2014 et du Comité directeur 2014–2017; Responsable
 du Département «Intérêt de la profession» 2014–2017

6. Varia | Divers
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PROTOKOLL DER SGG-GENERALVERSAMMLUNG 2016

Université de Lausanne, 11. Juni 2016

1. Jahresbericht des Präsidenten
Der Präsident der SGG, Sacha Zala, begrüsst die Anwesenden zur Generalversamm-
lung. Für den Jahresbericht verweist er auf die Seiten 11 bis 20 des Bulletins. Er zeigt 
sich hocherfreut über den Erfolg der Schweizerischen Geschichtstage und verdankt die 
Arbeit der Kolleginnen und Kollegen an der Universität Lausanne herzlich. Er hebt her-
vor, dass sich die 2014 durchgeführte Reform der Gesellschaft bewährt hat. Wichtige 
Ereignisse im Geschäftsjahr 2016 waren das im November mit verschiedenen Partnern 
organisierte Podium zum Thema «Geschichte zwischen Wissenschaft, Publizistik und 
Politik» sowie der Welthistorikerkongress in Jinan / China im Juni, an dem die Schweiz 
mit einer 20-köpfigen Delegation gut vertreten war, was auch auf die proaktive Informa-
tionspolitik der SGG zurück zu führen ist. Gut aufgestellt sind auch die Schweizerische 
Zeitschrift für Geschichte und deren Beiheft Itinera, wobei es gleichzeitig gilt, sie im 
dynamischen Feld der wissenschaftlichen Publikationen stets neu zu positionieren. Die 
Attraktivität der Itinera ist mit den Reformen der letzten Jahre stark gestiegen, die Mög-
lichkeit in der Reihe zu publizieren, wird rege nachgefragt. Mit dem Schwabe Verlag 
konnte ausserdem ein befriedigender Vertrag für die Reihe ausgehandelt werden. Ein 
wichtiges strategisches Unterfangen ist der Ausbau des Rezensionsteils in der SZG, 
projektiert ist ausserdem ein Webzugang zur SZG digital für die Mitglieder der SGG. Wie 
die Stellungnahmen, die im Bulletin auf den Seiten 33 bis 39 abgedruckt sind, zeigen, 
war 2015 auch politisch ein sehr aktives Jahr, wobei der Erfolg im Kanton Graubünden, 
wo im neuen Archivgesetz eine Erhöhung der Schutzfrist für besonders schützenswer-
te Personendaten schliesslich abgelehnt wurde, besonders hervorzuheben ist. 

2. Rechnungsbericht und Revisorenbericht, Décharge
Peppina Beeli, Generalsekretärin der SGG, erläutert die Jahresrechnung und die Bilanz, 
die Unterlagen dazu finden sich im Bulletin auf den Seiten 20 bis 28. Der Jahresab-
schluss wurde zum zweiten Mal durch das Generalsekretariat der SGG erstellt, P. Beeli 
dankt Deniz Werthmüller, Assistentin auf dem Generalsekretariat, die mit ihrer Arbeit 
und ihrem kaufmännischen Know-How massgeblich dazu beigetragen hat. Besonders 
hervorgehoben werden die folgenden Punkte: 

- Das Defizit von ca. CHF 15‘000.– liegt unter dem budgetierten Defizit von ca. 
CHF 20‘000.– Zwei Sondereffekte müssen berücksichtigt werden: Zum einen fiel 
die Rechnung für die Revision der Jahresrechnung 2014 deutlich höher aus als 
budgetiert und deutlich zu hoch für die SGG – der Entscheid, die Revision wieder 
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im Ehrenamt durchführen zu lassen, war also sicherlich richtig. Zum anderen 
wurde 2015 die Website der SGG neu lanciert, was zwar zum grössten Teil über 
eine Rückstellung finanziert werden konnte, aber nicht gänzlich, so dass es hier 
zu einmaligen Ausgaben kam. Ohne diese Sondereffekte läge das Defizit bei ca. 
CHF 4’000.–.
- Die Mitgliederbeiträge sind mit ca. CHF 150‘000.– nach wie vor die wichtigste 
Einnahmequelle der SGG und fallen auch stärker ins Gewicht als die Subventio-
nen der SAGW, von denen immer ein Teil nicht der SGG selber gelten, sondern den 
Sektionen und von der SGG an diese weiter geleitet werden. Umso erfreulicher ist 
es, dass im Rahmen der Geschichtstage zahlreiche neue Mitglieder gewonnen 
werden konnten.
- Erstmals verzeichnet der Jahresabschluss unter Ertrag wie unter Aufwand auch 
die Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter wie dies im Antragswesen z.B. der 
SAGW gefordert wird. Ohne diese «virtuellen Mittel» und ohne die Subventionen, 
die direkt an die Sektionen weitergeleitet wurden, betrug der Ertrag 2015 ca. 
CHF 340‘000.–.

S. Zala verdankt die Generalsekretärin und gibt das Wort an Thomas Hayoz, der die 
Rechnung gemeinsam mit Niklaus Bartlome geprüft hat. Th. Hayoz erläutert das 
Vorgehen der Revisoren und hält fest, dass die Einnahmen und Ausgaben mit den 
Konten der Buchhaltung übereinstimmen und die Buchhaltung korrekt geführt wird. Er 
beantragt der Generalversammlung die Annahme der Rechnung und dass der Rech-
nungsführerin und dem Vorstand die Décharge erteilt wird. Die Generalversammlung 
folgt dem Antrag einstimmig.

3. SGG-Budget 2017 
P. Beeli erläutert das Budget der SGG für das Geschäftsjahr 2017: Es beruht im Wesent-
lichen auf Erfahrungswerten der letzten Jahre. Einsparungen erhofft sich die SGG beim 
Verwaltungsaufwand, denn die Mitgliederverwaltung soll neu vom Generalsekretariat 
und nicht mehr durch den Schwabe-Verlag erledigt werden. Ein Pilotversuch im lau-
fenden Jahr wurde bereits durchgeführt, P. Beeli dankt wiederum D. Werthmüller sowie 
Joël Praz, Zivildienstleistender auf dem Generalsekretariat, herzlich für die in diesem 
Rahmen geleistete Arbeit. Das Budget wird von der Generalversammlung einstimmig 
angenommen. 

4. Geschichtstage 2019
Simon Teuscher, Professor für Allgemeine Geschichte des Mittelalters an der Universi-
tät Zürich, stellt die Kandidatur der Universität Zürich als Austragungsort für die Fünf-
ten Schweizerischen Geschichtstage 2019 vor. Die Organisation soll vom Historischen 
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Seminar ausgehen, das als sehr grosses und hervorragend vernetztes Institut dafür 
sehr gut aufgestellt ist. Ideal ist die Nähe zu andern universitären Einrichtungen, so zu 
den Instituten für Rechtsgeschichte und Medizingeschichte, zum Universitären For-
schungsschwerpunkt Asien und Europa oder zum Institut für Geschichte an der ETH. 
Ebenso wichtig ist aber auch die enge Verbindung mit der Stadt, Kooperationen z.B. mit 
Kulturschaffenden bieten sich an. Den Einbezug von Historikerinnen und Historikern, 
die ausserhalb der Universität etwa an Gymnasien oder in Archiven tätig sind, möchten 
die Organisatorinnen und Organisatoren noch stärken. S. Teuscher lobt die Organisati-
on der Geschichtstage in Lausanne, an deren Vorbild man sich ausrichten wolle. 

Es werden keine Gegenkandidaturen präsentiert. Zürich wird von der Generalversamm-
lung ohne Gegenstimme als Austragungsort der Geschichtstage 2019 ernannt.

5. Mitgliederbeiträge ab 2017
P. Beeli präsentiert den Antrag des Vortandes für die Ausrichtung der Mitgliederbeiträge 
ab 2017. Dabei soll an den Beiträgen für Einzelmitglieder, für Paare und Familien sowie 
für Kollektivmitglieder nichts geändert werden. Auch der Beitrag für Personen in Ausbil-
dung soll bei CHF 50.– / Jahr unverändert bleiben, neu sollen aber auch Personen mit 
wenig Geld von dieser Kategorie profitieren können. P. Beeli begründet dies damit, dass 
mit den gegenwärtig gültigen Beiträgen Personen mit wenig Geld diskriminiert werden, 
etwa freiberufliche Historikerinnen und Historiker oder Personen auf Stellensuche. Dies 
widerspricht dem Vernetzungsgedanken, der in den SGG-Statuten festgehalten wird 
und es ist auch für die SGG ein Verlust, wenn diese Personen nicht Mitglied werden 
bzw. ihre Mitgliedschaft aufkündigen müssen. Statt dass die Kategorie «in Ausbildung» 
wie bisher im Bedarfsfall inoffiziell auch auf für Personen mit wenig Geld angewendet 
wird, soll die Kategorie offiziell erweitert werden. Folgende Nachfragen werden gestellt: 
Wie sollen die Grenze gezogen und die Kategorie überprüft werden? Wäre es nicht eher 
angebracht, einen Fonds zu öffnen, in den Personen mit viel Geld über den Mitglie-
derbeitrag hinaus an die SGG spenden können? P. Beeli entgegnet, dass die Kategorie 
über Selbstdeklaration gehandhabt werden soll, alles andere wäre administrativ zu 
aufwändig und die Erfahrung zeigt, dass mit solchen Möglichkeiten in der Regel ehrlich 
umgegangen wird. Die Möglichkeit von Spenden soll gleichwohl zusätzlich gestärkt 
werden. Der Antrag wird ohne Gegenstimme bei einer Enthaltung angenommen. 

6. Wahl eines Mitglieds in den Vorstand der SGG
S. Zala präsentiert die Kandidatur von Amalia Ribi Forclaz für den Vorstand der SGG. 
A. Ribi Forclaz ist Assistenzprofessorin für Internationale Geschichte am Graduate 
Institute of International and Development Studies in Genf. Stationen ihrer Laufbahn 
waren Bern, Heidelberg, London und Oxford. Sie ist dreisprachig französisch, deutsch 



9BULLETIN 97

und italienisch und spricht auch fliessend englisch. Während des Mutterschaftsurlaubs 
von Janick Marina Schaufelbuehl war sie bereits ad Interim zuständig für die Redaktion 
der Itinera. A. Ribi Forclaz wird von der Generalversammlung einstimmig gewählt. 

7. Verdankung
S. Zala schreitet zur Verabschiedung von Janick Marina Schaufelbuehl, die von 2010 
bis 2016 als Vizepräsidentin der SGG geamtet und sich in dieser Funktion sehr für die 
Gesellschaft engagiert hat, insbesondere auch während des Reformjahres 2014. Zu-
nächst Mitglied der Abteilung Wissenschaftspolitik wechselte sie 2014 in die Abteilung 
Publikationen und war zugleich als Redaktorin der Itinera tätig. Sie hat die Reihe in den 
letzten Jahren geprägt und bekannt gemacht. Schliesslich hat sie sich dafür einge-
setzt, die Geschichtstage nach Lausanne zu holen und hat als Mitglied des Organisa-
tionsausschusses massgeblich zu deren Gelingen beigetragen. Das Engagement von 
J.M. Schaufelbuehl wird mit Applaus verdankt.

8. Varia
Keine Varia.

Protokoll: Peppina Beeli, Generalsekretärin SGG; Mitarbeit: Deniz Werthmüller, Assistentin



10 SGG SSH SSS SSI

JAHRESBERICHT DER SCHWEIZERISCHEN GESELLSCHAFT FÜR 
GESCHICHTE (SGG) FÜR DAS GESELLSCHAFTSJAHR 2016
RAPPORT ANNUEL DE LA SOCIÉTÉ SUISSE D’HISTOIRE POUR 
L’ANNÉE CIVILE 2016

BERICHT DES PRÄSIDENTEN | RAPPORT DU PRÉSIDENT

Dr. Sacha Zala, Bern

Wissenschaftliche Tätigkeit
Das Jahr stand im Zeichen der Vierten Schweizerischen Geschichtstage, die vom 9. 
bis 11. Juni 2016 an der Universität Lausanne stattgefunden haben. Der Anlass war 
für die Schweizerische Gesellschaft für Geschichte (SGG) ein enormer Erfolg: Rund 
900 Personen, davon über 400 Referierende aus dem In- und Ausland, haben daran 
teilgenommen. Das Tagungsthema «Formen der Macht» bot Anlass zu interessanten 
Beiträgen, neuen Interpretationen und anregenden Diskussionen in 100 Panels und 
über 250 Vorträgen. Darüber hinaus wurden innovative neue Formate angeboten zu 
Projekten der Digital Humanities, Aktualitätsfragen im Zusammenhang mit Geschichte 
und kulturellen Highlights auf dem Campus der Uni Lausanne. Für Keynote-Vorträge 
konnten Peter Maurer, Joan W. Scott und Patrick Boucheron gewonnen werden. Auf der 
Reporting-Seite (https://www.infoclio.ch/de/node/143145) von infoclio.ch finden sich 
Panelberichte, Audio- und Videoaufzeichnungen, Interviews und der Medienspiegel. Un-
ser grosser Dank geht an alle an der Universität Lausanne in die Organisation involvier-
ten Kolleginnen und Kollegen und insbesondere die Mitglieder des Organisations-Aus-
schusses, das sind Karine Crousaz, Janick Marina Schaufelbuehl und François 
Vallotton, sowie an Raphaëlle Ruppen Coutaz, die die Geschichtstage als Koordinatorin 
aufgleiste (Januar bis Juni 2015) und an Isabelle Lucas, welche die Koordination seit 
Juli 2015 in den Händen hielt.

An der in Lausanne abgehaltenen Generalversammlung der SGG wurde beschlos-
sen, dass die nächste Ausgabe der Geschichtstage 2019 an der Universität Zürich 
stattfinden soll. 

Publikationen und Fachinformationen
Die Schweizerische Zeitschrift für Geschichte (SZG) ist als Print- und Digitalausgabe 
programmgemäss dreimal erschienen, ebenso erschienen zwei Nummern in der Reihe 
Itinera. Beihefte zur SZG. Die Abteilung Berufsinteressen führte eine Umfrage unter frei-
beruflichen Historikerinnen und Historikern zu deren Bedürfnissen im professionellen 
Kontext durch und in der Abteilung Grundlagenerschliessung formierte sich eine 
Arbeitsgruppe, die sich mit Normen und Standards auseinandersetzt. Zu beiden 

https://www.infoclio.ch/de/node/143145
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Themen sind in Zukunft Workshops geplant. Für Details vergleiche die Berichte der 
Abteilungen. 

Der Newsletter der SGG wurde 2016 sechsmal verschickt und im Vorfeld der 
Generalversammlung erschien das Bulletin. Die neue Website der SGG www.sgg-ssh.ch 
wurde ins Französische übersetzt. 

Internationale Beziehungen 
Das Comité International des Sciences Historiques (CISH) hat den Call for Sessions für 
den 23. Internationalen Kongress für Historische Wissenschaften lanciert. Sie SGG hat 
ihn an ihre Mitglieder und Sektionen weitergeleitet. 

Wissenschaftspolitik und Öffentlichkeitsarbeit
Die SGG hat an der Vernehmlassung zur Revision des Urheberrechtsgesetzes teilge-
nommen, Sie finden die Stellungnahme auf den Seiten 25–26 dieses Bulletins. Sie 
unterstützt auch ausdrücklich die Stellungnahe der Akademien der Wissenschaften 
Schweiz. Im Januar hat die SGG einen Workshop zu Evaluation, Qualitätssicherung 
und Leistungsmessung in den historischen Wissenschaften durchgeführt; für Details 
vergleiche den Bericht der Abteilung Wissenschaftspolitik. Die Interventionen des Prä-
sidenten der SGG gegen die Erhöhung der Schutzfrist für rund 150’000 Dossiers des 
VBS im Bundesarchiv haben sich gelohnt: Der Bundesrat hat den Beschluss per Januar 
2016 rückgängig gemacht. Die zuvor gesperrten Akten sind nun wieder nach Ablauf der 
üblichen Schutzfrist von 30 Jahren frei zugänglich. 

Die in der SZG 1/2016 abgedruckte Zwischenbilanz zu den Schweizer «Terrorjah-
ren» um 1970 löste ein reges Medienecho aus. Ebenso wurden die Schweizerischen 
Geschichtstage in den Medien sehr gut besprochen (vgl. Abschnitt Wissenschaftliche 
Tätigkeiten und den Bericht der Abteilung Publikationen).

Entwicklung der Gesellschaft, Administratives und Personelles
Das Generalsekretariat hat die Mitgliederverwaltung vom Schwabe Verlag übernom-
men und ist daran, sie neu aufzubauen. Erfreulich ist, dass über die Geschichtstage ca. 
100 Neumitglieder gewonnen werden konnten. Bei Austritten von zugleich ca. 60 Mit-
gliedern konnte die Mitgliederbasis gesamthaft leicht gestärkt werden und liegt nun bei 
gut 1400 Mitgliedern. Die Generalversammlung beschloss, dass künftig auch Personen 
mit wenig Geld von der ermässigten Mitgliederkategorie profitieren können, analog zu 
Personen in Ausbildung. 

Nach sechs Jahren ist Janick Marina Schaufelbuehl aus dem Vorstand der SGG 
zurückgetreten, für ihren Einsatz zuerst in der Abteilung Wissenschaftspolitik und dann 
als Leiterin der Abteilung Publikationen sowie im Vorstand und als Mitorganisatorin der 
Geschichtstage in Lausanne dankt ihr die SGG sehr. Anstelle von Janick Schaufelbuehl 

http://www.sgg-ssh.ch
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in den Vorstand gewählt wurde Amalia Ribi Forclaz, sie übernahm die Leitung der Abtei-
lung Publikationen. Schliesslich gilt es, das Generalsekretariat für die im Geschäftsjahr 
geleistete Arbeit zu verdanken: Es bestand 2016 aus der Generalsekretärin Peppina 
Beeli, der Assistentin Deniz Werthmüller und von Februar bis Juni war mit Joël Praz 
erstmals zusätzlich ein Zivildienstleistender für die SGG tätig. 

TÄTIGKEITBERICHT DER ABTEILUNGEN
RAPPORTS DES DÉPARTEMENTS

Abteilung Berufsinteressen
Dr. Monika Gisler, Zürich 

Die Abteilung «Berufsinteressen» hat im Berichtsjahr in erster Linie bereits aufgegleiste 
Projekte durchgeführt bzw. abgeschlossen.

An den Schweizerischen Geschichtstagen in Lausanne organisierte die Abtei-
lung einen Table Ronde zum Thema «Médiatisation de l’histoire». Neben den sechs 
Referent_innen, die die Rolle von Geschichte respektive von Historiker_innen bei der 
Vermittlung von Geschichtsbildern diskutierten, lieferten Schüler_innen einer Klasse 
eines Lausanner Gymnasiums Inputs zu historischen Themen. Die Form der Veranstal-
tung war damit äusserst innovativ und die Diskussion verlief entsprechend anregend, 
wenngleich nicht ohne Kontroversen.

Im Frühjahr wurde eine schriftliche Umfrage unter Schweizer Historiker_innen 
lanciert, die die Bedürfnisse im professionellen Kontext und die Notwendigkeit einer 
Vernetzung respektive organisatorischen Vereinigung erfragte. Die Resultate werden 
nun abteilungsintern ausgewertet und sollen in naher Zukunft an einem Workshop zur 
Diskussion gestellt werden.

Video-Projekt: Ziel dieses Projekts ist es, mittels Videobotschaften einen Beitrag 
zur Diskussion über Sinn und Zweck der Geisteswissenschaften zu leisten. Dafür sollen 
Historiker_innen unterschiedlichster beruflicher Ausrichtung interviewt, gefilmt, und 
die Interviews später auf verschiedenen Kanälen vertrieben werden. Zielpublikum sind 
Studierende, Arbeitgeber_innen, Universitäten sowie die breite Öffentlichkeit im Hinblick 
auf die Nutzen-Diskussion über Geisteswissenschaften.

Organisation von Mini-Formationen: Zu einzelnen Themen, die im Rahmen der 
oben genannten Umfrage als Desiderate erhoben wurden, sollen seitens der Abteilung 
und mit eingeladenen Referent_innen Weiterbildungen angeboten werden. Geplant ist 
mindestens eine Weiterbildung pro Jahr.

Die Abteilung «Berufsinteressen» durfte im Berichtsjahr zwei neue Mitglieder begrüs-
sen, sodass wir nun zu sechst sind: Dr. Monika Gisler (Unternehmen Geschichte, Zü-
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rich, Leiterin der Abteilung und Mitglied im Vorstand der SGG); Christophe Vuilleumier 
(Société d’histoire de la Suisse romande, stellvertretender Leiter der Abteilung); Mau-
rizio Binaghi (Liceo Cantonale di Lugano); Flávio Borda d’Água (Université de Genève); 
Felix Frey (ETH Zürich); Dusan Milakovic (ZHAW, Winterthur).

Abteilung Publikationen
Prof. Dr. Amalia Ribi Forclaz, Genf

Die Schweizerische Zeitschrift für Geschichte (SZG) erschien 2016 programmgemäss 
dreimal, je als Print- und Digitalausgabe. Es wurden 13 in einem doppelblinden 
Begutachtungsverfahren beurteilte wissenschaftliche Artikel, 8 Miszellen und 55 
Rezensionen publiziert. Hohe Beachtung fand eine von der Forschungsgruppe der 
Diplomatischen Dokumente verfasste und in der Rubrik «Debatte» veröffentlichte Zwi-
schenbilanz zum palästinensischen Terror in der Schweiz um 1970 (www.sgg-ssh.ch/
de/terrorjahre-zwischenbilanz-der-szg). Der Artikel konnte vor der üblichen Schutzfrist 
von einem Jahr sofort open access freigegeben werden. Der angestrebte Ausbau des 
Rezensionswesens schreitet gut voran, wobei bei den französischsprachigen Publi-
kationen noch Aufholbedarf besteht. Ausserdem sind die Fristen vom Einreichen bis 
zum Druck einer Rezension eher zu lang, ein Problem für das derzeit nach einer Lösung 
gesucht wird. 

In der Reihe Itinera. Beihefte zur SZG erschienen die Nr. 39 Expérimenter le manie-
ment des armes à la fin du Moyen Age, herausgegeben von Daniel Jacquet und Nicolas 
Baptiste, sowie die Nr. 40 Paradigmatische Fälle. Konstruktion, Narration und Verallge-
meinerung von Fall-Wissen in den Geistes- und Sozialwissenschaften, herausgegeben von 
Ruben Hackler und Katherina Kinzel. Ende 2016 befanden sich für einen Zeithorizont 
von drei Jahren sieben weitere Nummern der Itinera in Vorbereitung; das Format hat 
sich in der Community ausserordentlich gut etabliert. 

Das neu gegründete Editorial Board für die Publikationen der SGG fand 2016 im 
Rahmen der Geschichtstage erstmals zu einer Sitzung zusammen. Neben der Präsen-
tation von SZG und Itinera standen insbesondere auch die Aufgaben und die Funkti-
onsweise des Boards sowie strategische Fragen auf der Traktandenliste. Sitzungen 
des Boards werden künftig mindestens alle drei Jahre im Rahmen der Geschichtstage 
einberufen sowie allenfalls bei besonderem Bedarf.

Der Abteilung «Publikationen» gehören die Redaktorinnen und Redaktoren der SGG-Pu-
blikationen an, das waren 2016: Prof. Dr. Amalia Ribi Forclaz (The Graduate Institute 
Geneva; Redaktorin Itinera, Leiterin der Abteilung und Mitglied im Vorstand der SGG); 
Prof. Dr. Irène Herrmann (Université de Genève; Redaktorin SZG); Prof. Dr. Martin Leng-
wiler (Universität Basel; SZG-Redaktor).

http://www.sgg-ssh.ch/de/terrorjahre-zwischenbilanz-der-szg
http://www.sgg-ssh.ch/de/terrorjahre-zwischenbilanz-der-szg
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Département Recherche fondamentale 
Prof. Dr. Bernard Andenmatten, Lausanne 

Les membres du Département «Recherche fondamentale» se sont réunis le 8 mars et 
le 15 septembre 2016. Les discussions et réflexions du groupe ont porté sur le suivi 
des deux projets déjà achevés pour l’essentiel, soit l’édition des actes du colloque de 
Zurich consacré à l’édition des sources documentaires d’une part, la mise à jour et la 
pérennité de l’inventaire des projets d’éditions de sources, hébergé par la plate-forme 
infoclio.ch. 

Par ailleurs, le groupe a entamé une réflexion générale sur son positionnement 
entre le milieu des archives et celui de la recherche fondamentale. Il entend revalori-
ser ainsi les projets éditoriaux tout en mettant en évidence les spécificités de l’édition 
des sources historiques en se distinguant des projets mis en œuvre dans les champs 
littéraires et linguistiques. 

Dans cette perspective, un sous-groupe du Département poursuit sa réflexion 
sur les concepts de «Normes et standards», avec la perspective d’organiser dans un 
proche avenir une rencontre de spécialistes afin d’échanger expériences et réflexions 
prospectives. La réflexion pour l’élaboration d’un Guide de recherche portant sur les 
collections de sources publiées relatives à l’histoire suisse se poursuit.

Au cours de l’année civile 2016, les membres du Département «Recherche fondamen-
tale» étaient: Prof. Dr. Bernard Andenmatten (Université de Lausanne, responsable et 
membre du Comité directeur de la SSH); Andrea Voellmin, lic.phil. (Staatsarchiv Aargau, 
suppléante); Gilbert Coutaz, lic. phil. (Archives cantonales vaudoises); Dr. Karine 
Crousaz (Université de Lausanne); Dr. Bernard Degen (Universität Basel); Prof. Dr. Ma-
deleine Herren (Universität Basel); lic. phil. Tobias Hodel (Universität Zürich); Dr. Stefan 
Jäggi (Staatsarchiv Luzern); Rezia Krauer, lic. phil. (Stadtarchiv der Ortsbürgergemein-
de St.Gallen); Dr. Stefan Nellen (Schweizerisches Bundesarchiv); PD. Dr. Paolo Ostinelli 
(Archivio di Stato del Canton Ticino); Dr. Barbara Roth (Bibliothèque de Genève); Prof. 
Dr. Stefan Sonderegger (Stadtarchiv der Ortsbürgergemeinde St.Gallen); Dr. Pascale 
Sutter (Sammlung Schweizerischer Rechtsquellen); Karin von Wartburg (Schweizeri-
sche Nationalbibliothek); Dr. Sacha Zala (Diplomatische Dokumente der Schweiz).

Abteilung Wissenschaftspolitik
Prof. Dr. Lucas Burkart, Basel

Die Abteilung «Wissenschaftspolitik» beschäftigte sich im Berichtsjahr mit dem The-
menkomplex Evaluation, Qualitätssicherung und Leistungsmessung in den histori-
schen Wissenschaften. Sie organisierte zu diesem Thema einen Workshop, für den sie 
Prof. Martin Lengwiler (Universität Basel) und Prof. Christian Simon (Schweizerischer 
Wissenschafts- und Technologierat) gewinnen konnte. Der Anlass stiess auf reges 

http://infoclio.ch
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Interesse sowohl bei Historikerinnen und Historikern wie auch bei Vertreterinnen und 
Vertretern der wissenschaftspolitischen Organisationen. Er ist auf der Homepage der 
SGG dokumentiert: www.sgg-ssh.ch/de/evaluation-qualitatssicherung-leistungsmes 
sung-den-historischen-wissenschaften.

Der Abteilung «Wissenschaftspolitik» gehörten im Berichtsjahr an: Prof. Dr. Lucas 
Burkart (Universität Basel, Leiter der Abteilung und Mitglied im Vorstand der SGG); Dr. 
Alix Heiniger (Université de Lausanne, stellvertretende Leiterin der Abteilung); PD Dr. 
Christof Dejung (Universität Konstanz); Dr. Francesca Falk (Universität Fribourg); Dr. 
Gisela Hürlimann (ETH Zürich); Dr. Eva Maurer (Universität Bern); Prof. em. Regina 
Wecker (Universität Basel).

FINANZIELLER BERICHT

Peppina Beeli, lic. phil., Generalsekretärin
2016 fanden die Vierten Schweizerischen Geschichtstagen statt, weswegen wir der 
Generalversammlung neben der Bilanz (S. 18) und der Jahresrechnung (S. 20) für das 
Geschäftsjahr der SGG 2016 auch die Abrechnung der Geschichtstage 2016 (S. 22) 
vorlegen. Es sei dazu in Erinnerung gerufen, dass die Geschichtstage in der Buchhal-
tung der SGG enthalten sind und zwar mit Buchungen über drei Jahre hinweg, wobei 
der grösste Teil im Jahr der Durchführung des Anlasses selber anfällt. 

Fasst man die Buchungen für die Geschichtstage 2016 aus den Jahren 2014 bis 
2016 zu einer Schlussabrechnung zusammen, so ergibt sich ein erfreuliches geringes 
Defizit von ca. CHF 4000.–. Mit Gesamtausgaben im Umfang von ca. CHF 440’000.– 
konnte der Anlass ca. CHF 45’000.– günstiger durchgeführt werden als budgetiert.

Einsparungen konnten bei den Reise- und Übernachtungsspesen gemacht wer-
den, ebenso konnten die Grafik- und Druckkosten gesenkt werden. Höher als budgetiert 
fiel v.a. der Personalaufwand aus: Gesamthaft (Koordinatorin, Hilfskräfte, Leistungen 
des SGG-Generalsekretariates) auf ca. CHF 140’000.– budgetiert, ist er nun mit ca. 
CHF 157’000.– zu beziffern – zum wiederholten Male wurde der für die Organisation 
der Tagung notwendige Arbeitseinsatz unterschätzt. 

Auf Seiten der Einnahmen wurden mit der vierten Ausgabe der Geschichtstage 
Standards gesetzt. So sprach der Schweizerische Nationalfonds erstmals einen Kredit 
über CHF 20’000.– (gegenüber CHF 10’000.– bei den früheren Geschichtstagen) für 
die Übernahme von Reise- und Übernachtungsspesen ausländischer Referierender. 
Auch die Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften hat mit 
CHF 45’000.– einen deutlich höheren Kredit gesprochen als bei früheren Durchführun-

http://www.sgg-ssh.ch/de/evaluation-qualitatssicherung-leistungsmessung-den-historischen-wissenschaften
http://www.sgg-ssh.ch/de/evaluation-qualitatssicherung-leistungsmessung-den-historischen-wissenschaften
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gen (2013: CHF 32’000.–). Vor allem aber hat die austragende Universität Lausanne 
den Anlass ausserordentlich grosszügig unterstützt: Sowohl von Seiten des Rektorats 
wie sämtlicher an der Organisation beteiligter Fakultäten wurden Beiträge gesprochen, 
ebenso von universitätsnahen Stiftungen. Insgesamt kann dieses erfreuliche Engage-
ment mit CHF 142’000.– beziffert werden. Den Kolleginnen und Kollegen der Universi-
tät Lausanne gebührt für ihr ausserordentlich hohes Engagement bei der Einwerbung 
der Drittmittel grosser Dank. 

Die Einnahmen und Ausgaben für die Geschichtstage wirken sich auf die Jahres-
rechnung der SGG als Sondereffekte aus. Auf der Einnahmenseite sind den Geschichts-
tagen rechnerisch ca. CHF 322’000.– (von total ca. CHF 851’000.–) zuzuordnen, auf 
der Ausgabeseite ca. CHF 308’000.– (von total ca. CHF 789’000.– bez. inkl. der Bu-
chung der Rücklagen CHF 849’000.–). Das positive Ergebnis von ca. CHF 14’000.– für 
die Geschichtstage im Jahr 2016 addiert sich mit den Ergebnissen für die Geschichts-
tage aus den Jahren 2015 und 2014 zum oben genannten kleinen Defizit. 

Vor dem Vorstandsbeschluss zur Gewinnverwendung verzeichnet die Jahres- 
rechnung 2016 einen ausserordentlichen Überschuss von ca. CHF 62’000.–. Dieser 
erklärt sich zum einen durch die konsequenten Einsparungen (ca. CHF 15’000.–), die in 
den letzten Jahren vorgenommen wurden, so insbesondere durch den Verzicht auf eine 
externe Revision (d.h. Rückkehr zur ehrenamtlichen Revision) und den Verzicht auf eine 
externe Mitgliederverwaltung (d.h. direkte Führung durch das Generalsekretariat).

Zum anderen erklärt sich das positive Ergebnis auch durch das, was im Jahr 
der Geschichtstage nicht gemacht werden konnte. Wegen des ausserordentlichen 
Engagements im Zusammenhang mit dem Grossanlass konnten einige Projekte 
etwa im administrativen Bereich, im Rezensionswesen und bei der Publikation der 
Itinera-Reihe noch nicht abgeschlossen werden. Aus diesem Grund, hat der Vorstand 
beschlossen, mit dem Gewinn die Rücklagen in den Bereichen Publikationen, Tagungen 
und Löhne auf je CHF 80’000.– zu erhöhen. Damit können die genannten Pendenzen in 
Zukunft mit stabiler finanzieller Basis angegangen werden und für den risikobehafteten 
Bereich Tagungen wird zugleich etwas mehr Sicherheit geschaffen. Dies erklärt in der 
Jahresrechnung den relativ hohen Betrag unter «übriger Aufwand» sowie in der Bilanz 
die Veränderungen beim Eigenkapital. Für das Verständnis der Bilanz, gerade auch im 
Vergleich zur Bilanz 2015, ist ausserdem auf den hohen Anteil Fremdkapital hinzu-
weisen. Dieser erklärt sich zum einen aus hohen passiven Rechnungsabgrenzungen, 
also Rechnungen für die Buchungsperiode 2016, die erst 2017 beglichen wurden (ca. 
CHF 17’000.–). Zum anderen schlägt sich in der Bilanz auch eine administrative Verän-
derung nieder, nämlich die Entflechtung der Dienstleistungen, die der Schwabe Verlag 
uns im Zusammenhang mit unseren Publikationen erbringt, von der Dienstleistung 
der Mitgliederverwaltung, die 2016 erstmals nicht mehr von Schwabe, sondern vom 
Generalsekretariat der SGG erledigt wurde. Infolgedessen hatten wir bei Schwabe Ende 
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2016 eine Schuld und nicht, wie in den Vorjahren, ein Guthaben, was nun ebenfalls 
unter dem Fremdkapital verzeichnet ist (ca. CHF 70’000.–), während das Verlagskonto 
Schwabe unter dem Umlaufvermögen leer bleibt.

Erfreulich ist schliesslich, dass die Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen aufgrund 
des erfolgreichen Mitgliedermarketings an den Geschichtstagen leicht anstiegen; sie 
sind nach wie vor die wichtigste Einnahmequelle der SGG, weshalb die Gewinnung 
neuer Mitglieder höchste Priorität hat. 

Ebenso wichtig für die Aktivitäten der SGG sind die Subventionen der SAGW. Ohne 
die Kredite, die von der SSG direkt an die Sektionen weitergeleitet wurden, schlugen 
diese im vorliegenden Geschäftsjahr mit CHF 142’000.– zu Buche. Die absolut zentrale 
Funktion der SAGW für die Finanzierung (insbesondere der Zeitschriften) der Fachge-
sellschaften ist ein wichtiger Punkt, welcher im politischen Diskurs über die Bundesfi-
nanzen immer wieder positiv unterstrichen werden muss.

Für das Geschäftsjahr 2018 legen wir der Generalversammlung ein Budget vor, 
das sich an den Erfahrungswerten orientiert. 
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Bilanz der SGG per 31. Dezember 2016

Aktiven

Umlaufvermögen 553’800.81Fr.   
Post- und Bankkonti, Kasse 553’018.36Fr.    
Verlagskonto Schwabe -Fr.                  
Verlangskonto Krebs -Fr.                  
VST und andere Forderungen 782.45Fr.           

Anlagevermögen -Fr.                 
Wertschrifen -Fr.                  

Total Aktiven 553’800.81Fr.   

Passiven

Fremdkapital 137’561.38Fr.   
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 70’221.08Fr.      
Passive Rechnungsabgrenzung 17’340.30Fr.      
Rückstellung Web -Fr.                  
Rückstellung Projekte 50’000.00Fr.     

Eigenkapital 416’239.43Fr.   
Vereinspkapital per 01.01. 413’548.65Fr.    
enthaltend:

Rücklage Publikationen Fr. 80'000.00
Rücklage Tagungen Fr. 80'000.00

Rücklage Löhne Fr. 80'000.00

Jahresergebnis 2’690.78Fr.        

Total Passiven 553’800.81Fr.   

BILANZ DER SGG PER 31. DEZEMBER 2016
BILAN DE LA SSH AU 31 DÉCEMBRE 2016
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Bilanz per 31. Dezember 2015

Aktiven

Umlaufvermögen 410’539.78Fr.   
Post- und Bankkonti, Kasse 338’689.58Fr.    
Verlagskonto Schwabe 70’067.75Fr.      
Verlangskonto Krebs -Fr.                  
VST und andere Forderungen 1’782.45Fr.        

Anlagevermögen -Fr.                 
Wertschrifen -Fr.                  

Total Aktiven 410’539.78Fr.   

Passiven

Fremdkapital 56’991.13Fr.     
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 4’301.13Fr.        
Passive Rechnungsabgrenzung 2’690.00Fr.        
Rückstellung Web -Fr.                  
Rückstellung Projekte 50’000.00Fr.     

Eigenkapital 353’548.65Fr.   
Vereinspkapital per 01.01. 367’784.31Fr.    
enthaltend:

Rücklage Publikationen Fr. 65'000.00
Rücklage Tagungen Fr. 65'000.00

Rücklage Löhne Fr. 50'000.00

Jahresergebnis -14’235.66Fr.     

Total Passiven 410’539.78Fr.   

BILANZ DER SGG PER 31. DEZEMBER 2015
BILAN DE LA SSH AU 31 DÉCEMBRE 2015
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SGG-JAHRESRECHNUNG 2016
COMPTES DE LA SSH POUR 2016

SGG-Jahresrechnung 2016

Ertrag

Mitgliederbeiträge 151’270.52Fr.      
Subventionen 246’787.60Fr.      
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter 188’000.00Fr.     
Verkäufe 27’915.15Fr.        
Ertrag aus Veranstaltungen 237’218.19Fr.      
Finanzerträge 154.85Fr.              
Übrige Erträge 200.00Fr.             
Total Ertrag 851’546.31Fr.     

Aufwand

Wissenschaftliche Tätigkeiten 257’624.42Fr.     
Publikationen 115’835.10Fr.      
Tagungen 141’789.32Fr.      
Projekte -Fr.                    

Beiträge und  Mitgliedschaften 105’900.10Fr.     
Beiträge an Sektionen 104’100.10Fr.      
Mitgliedschaften 1’800.00Fr.          

Personalaufwand 364’534.15Fr.     
Gehälter 101’546.10Fr.      
Sozialversicherung 12’120.50Fr.        
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter 250’867.55Fr.      

Übriger Betriebsaufwand 120’796.86Fr.     
Miete 6’600.00Fr.          
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 264.98Fr.              
Verwaltungsaufwand 53’931.88Fr.        
Verlust aus Forderungen, übriger Aufwand 60’000.00Fr.        

Total Aufwand 848’855.53Fr.     

Jahresergebnis 2’690.78Fr.          
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SGG-JAHRESRECHNUNG 2015
COMPTES DE LA SSH POUR 2015

SGG-Jahresrechnung 2015

Ertrag

Mitgliederbeiträge 149’930.00Fr.      
Subventionen 191’887.85Fr.      
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter 208’000.00Fr.     
Verkäufe 31’648.10Fr.        
Ertrag aus Veranstaltungen 55’452.50Fr.        
Finanzerträge 388.50Fr.             
Übrige Erträge -Fr.                    
Total Ertrag 637’306.95Fr.     

Aufwand

Wissenschaftliche Tätigkeiten 117’449.10Fr.     
Publikationen 113’850.70Fr.      
Tagungen 3’598.40Fr.          
Projekte -Fr.                    

Beiträge und  Mitgliedschaften 95’387.85Fr.       
Beiträge an Sektionen 93’587.85Fr.        
Mitgliedschaften 1’800.00Fr.          

Personalaufwand 376’346.50Fr.     
Gehälter 103’624.10Fr.      
Sozialversicherung 12’092.40Fr.        
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter 260’630.00Fr.      

Übriger Betriebsaufwand 62’359.16Fr.       
Miete 6’780.00Fr.          
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 696.13Fr.              
Verwaltungsaufwand 54’877.23Fr.        
Verlust aus Forderungen, übriger Aufwand 5.80Fr.                  

Total Aufwand 651’542.61Fr.     

Jahresergebnis -14’235.66Fr.      
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Abrechnung Geschichtstage 2016 / Décompte Journées d’histoire 2016 

Ertrag 
   

Leistungen Ehrenamtlicher Fr. 100’000.00 

  Eintritte Fr. 20’355.28 
Verpflegung Fr. 6’351.98 
Drittmittel Fr. 282’611.63 
Sponsoring Fr. 25’529.30 

  TOTAL Fr. 434'848.19 

  Aufwand 
   

Honorare Fr. 1’500.00 
Reisespesen Fr. 9’668.52 
Übernachtungsspesen Fr. 14’460.60 
Verpflegung Fr. 43’213.85 
Räume Fr. 70’000.00 
Sonstiger Tagungsaufwand Fr. 2’681.80 

  Generalsekretariat Fr. 38’494.20 
Zivildienstleistender Fr. 3’794.40 
Tagungskoordination Fr. 113’997.55 
Hilfsassistenz Fr. 1’500.00 
Leistungen Ehrenamtlicher Fr. 100’000.00 

  Büromaterial Fr. 4’807.40 
Portokosten Fr. 17.00 
Übersetzungen Fr. 5’656.60 
Internet Fr. 4’128.60 
Bankspesen Fr. 669.13 
Grafik Fr. 10’749.75 
Druck Fr. 12’656.67 
Spesen Generalsekretariat und Büro Fr. 80.00 
Spesen Abteilungen und Kommissionen Fr. 1’020.80 

  TOTAL Fr. 439'096.87 
  

DIFFERENZ Fr. -4'248.68 
 

ABRECHNUNG GESCHICHTSTAGE 2016
DÉCOMPTE JOURNÉES D’HISTOIRE 2016
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BERICHT DER REVISOREN
RAPPORT DES RÉVISEURS

Thomas Hayoz, Bern 
Niklaus Bartlome, Bern 

 

 

 

Bericht der Revisionsstelle für das Vereinsjahr 2016 

Die beiden Rechnungsrevisoren des Vereins haben am 23. Mai 2017 die Jahresrechnung der 
«Schweizerischen Gesellschaft für Geschichte (SGG)», Bern, geprüft. 

Die Rechnung wurde mittels Stichproben kontrolliert, die Buchungen mit den Belegen 
verglichen. Dabei wurde festgestellt, dass die Einnahmen und Ausgaben mit den Konten der 
Buchhaltung übereinstimmen und die Buchhaltung korrekt geführt wird. 

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Gewinn von CHF 2'690.78 ab, die Bilanz beläuft sich 
auf CHF 553'800.81. 

Die Revisoren beantragen der Generalversammlung, die Rechnung der «Schweizerischen 
Gesellschaft für Geschichte» für das Rechnungsjahr 2016 zu genehmigen, der 
Rechnungsführerin und dem Vorstand unter Verdankung der geleisteten Dienste Décharge 
zu erteilen. 

 

Bern, 10. August 2017 

 

Die Revisoren: 

 

 

gez.
Thomas Hayoz Niklaus Bartlome 
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verglichen. Dabei wurde festgestellt, dass die Einnahmen und Ausgaben mit den Konten der 
Buchhaltung übereinstimmen und die Buchhaltung korrekt geführt wird. 

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Gewinn von CHF 2'690.78 ab, die Bilanz beläuft sich 
auf CHF 553'800.81. 

Die Revisoren beantragen der Generalversammlung, die Rechnung der «Schweizerischen 
Gesellschaft für Geschichte» für das Rechnungsjahr 2016 zu genehmigen, der 
Rechnungsführerin und dem Vorstand unter Verdankung der geleisteten Dienste Décharge 
zu erteilen. 

 

Bern, 10. August 2017 

 

Die Revisoren: 
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SGG-BUDGET 2018
BUDGET DE LA SSH 2018

SGG-Budget 2018 | Budget de la SSH 2018 

	

Ertrag	
	  

Mitgliederbeiträge Fr. 150’000.00 
SAGW an SGG Fr. 100’000.00 
SAGW an Sektionen der SGG Fr. 120’000.00 
Weitere Subventionen Fr. 6’000.00 
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter Fr. 150’000.00 
Verkäufe Fr. 25’000.00 
Ertrag aus Veranstaltungen Fr. 0.00 
Finanzerträge Fr. 300.00 
  
TOTAL Fr. 551'300.00 

	 	
	 	Aufwand 

   
Wissenschaftliche Tätigkeiten 

 Publikationen Fr. 113’000.00 
  
Beiträge und Mitgliedschaften 

 Beiträge an Sektionen Fr. 120’000.00 
Mitgliedschaften Fr. 1’800.00 
 
Personalaufwand 

 Gehälter Fr. 104’000.00 
Sozialleistungen Fr. 14’000.00 
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter Fr. 150’000.00 
 
Übriger Betriebsaufwand 

 Miete Fr. 7’000.00 
Unterhalt, Reparatur, Ersatz Fr. 5’000.00 
Verwaltungsaufwand Fr. 45’000.00 
  
TOTAL Fr. 559'800.00 

	 	DEFIZIT -Fr. 8'500.00 
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 Eidgenössisches Justiz- und  
 Polizeidepartement 
 Vorsteherin 
 Frau BR Simonetta Sommaruga 
 Per e-Mail: Revision_URG@ipi.ch  
 
 
       

 
 
Bern, 31. März 2016 
 

  
Revision des Urheberrechtsgesetzes (URG) 
 
Sehr geehrte Frau Bundesrätin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Die Schweizerische Gesellschaft für Geschichte (SGG) ist die Fachvereinigung der 
Schweizer Historikerinnen und Historiker. Sie setzt sich ein für die Förderung der 
Geschichtswissenschaft und der historischen Bildung und sie vertritt die Interessen der 
Historikerinnen und Historiker in fachlichen und wissenschaftspolitischen Fragen. Als 
Fachgesellschaft gehören wir den Akademien der Wissenschaften Schweiz an, deren 
Stellungnahme zur Revision des Urheberrechtsgesetzes vom 8. März wir mit 
Nachdruck unterstützen; die Anliegen der nicht-kommerziellen Nutzerinnen und Nutzer 
von Werken – darunter Forscherinnen und Forscher – wie der Vermittlungsinstitutionen 
– insbesondere Archive und Bibliotheken – sind darin präzise ausformuliert.  
 
Ergänzend dazu möchten wir als Vertreterin einer Berufsgruppe, die in fundamentalem 
Masse auf einen unbürokratischen Zugang zu Werken und eine liberale Handhabung 
der Arbeit mit solchen angewiesen ist, in prinzipieller Hinsicht unterstreichen, dass eine 
Revision des Urheberrechtsgesetzes die Hürden für die Arbeit mit 
urheberrechtlich geschützten Werken unbedingt senken muss und sie auf keinen 
Fall erhöhen darf. 
 
Für den vorliegenden Entwurf zum Urheberrechtsgesetz (E-URG) möchten wir unter 
diesem Blickwinkel die folgenden Punkt besonders hervorheben:  
 

! In Art. 5, Abs.1, lit. c muss deutlich gemacht werden, dass nicht nur 
amtliche Dokumente, sondern auch deren Grundlagen nicht durch das 
Urheberrecht geschützt sind. Solche Dokumente sind für die historische 
Forschung von grosser Wichtigkeit. Ausserdem soll derselbe Absatz regeln, 
dass alle staatlichen Archive (und nicht nur das Bundesarchiv) Werke, die sich 
in ihrem Archivgut befinden und an denen Urheberrechte Dritter bestehen, in 
zeitgemässer Form der Öffentlichkeit zugänglich machen können.  

! Die in Art. 13, Abs. 1 vorgesehene neue Vergütung auf das Verleihen von 
Werkexemplaren («Bibliothekstantieme») ist zu streichen. Abgesehen vom 
unsinnigen administrativen Mehraufwand würde eine entsprechende Neuerung 
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die Budgets der Bibliotheken belasten – z.B. zu Lasten von Anschaffungen –, 
was sich für die Wissenschaft nachteilig auswirken würde.  

! Die Bestimmungen zur Verwendung von Werken zu wissenschaftlichen 
Zwecken («Wissenschaftsschranke») in Art. 24d sind begrüssenswert – 
die dafür vorgesehene Vergütungspflicht hingegen ist nicht einsichtig. 
Abgesehen davon, dass damit schwer zu legitimierende Mehrfachvergütungen 
ermöglicht würden, interessieren Werke im wissenschaftlichen Prozess nicht 
primär unter dem Gesichtspunkt des «Urhebers» und des «Autors», sondern sie 
werden zu Forschungsdaten und Quellen. Wir empfehlen, stattdessen auf das 
im anglo-amerikanischen Raum gebräuchliche Modell des vergütungsfreien «fair 
use» zu setzen.  
 

Wir sind ausserdem der Meinung, dass weitere für die Forschung wichtige Punkte im E-
URG noch nicht enthalten sind und raten dringend und um später nicht von verpassten 
Chancen reden zu müssen, diese in den laufenden Revisionsprozess noch 
aufzunehmen:  
 

! Art. 25, Abs. 1 URG muss explizit klarstellen, dass nicht nur Textwerke, 
sondern Werke aller Werkgattungen (also z.B. auch Bildende Kunst, 
Fotografien, Ton- und Bildwerke) unter das Zitatrecht fallen. Historikerinnen 
und Historiker laufen z.B. regelmässig in Gefahr von Copyright-Klagen, wenn sie 
Bilder zitieren, um bestimmte historische Umstände zu illustrieren und zwar 
selbst dann, wenn alle Regeln des Quellennachweises berücksichtigt werden 
und eine Abbildung zum Verständnis der Argumentation notwendig ist.1 Häufig 
kommt dies der Zensur gleich und es ist höchste Zeit, dass in dieser Frage 
Rechtssicherheit geschaffen wird.  

! Die in Art. 29 URG festgehaltene urheberrechtliche Schutzfrist von 70 
Jahren p.m.a. ist deutlich zu verkürzen. Es geht nicht an, dass zum Schutz 
einiger weniger Rechtsnachfolger tatsächlich profitabler Werke der gesamte 
kulturelle Fundus über mehrere Generationen der freien Verwendung durch die 
Allgemeinheit vorenthalten wird. Wir empfehlen die Senkung der Schutzfrist auf 
20 Jahre p.m.a. 

! Für wissenschaftliche Werke ist im Obligationenrecht Art. 381 ein 
Zweitveröffentlichungsrecht zu verankern. Damit erhalten Autorinnen und 
Autoren die Möglichkeit, ihre mit öffentlichen Mitteln finanzierten und in einem 
Verlag publizierten Werke zusätzlich Open Access zur Verfügung zu stellen. 
Dies ist ein wichtiger Schritt hin zu einer Gesetzgebung, die tatsächlich die 
Urheberinnen und Urheber und nicht primär die Verlage stärkt.  

 
Wir danken für Ihre Kenntnisnahme und stehen für Nachfragen gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 

  
Sacha Zala Peppina Beeli 
Präsident SGG Generalsekretärin 

                                            
1	Vgl.	z.B.	Kreis,	Georg,	«Copyright	vs.	Zitierrecht?	Globi	im	Wandel	der	Zeit»,	in:	Schweizerische	
Zeitschrift	für	Geschichte,	Bd.	58	(2008),	S.	336–342.	(Beilage)	
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